Vorbereitung auf die Studienstufe

Eltern und Schuler werden auf zentralen Informationsveranstaltungen uber alle wichtige Regelungen und Angebote
informiert und umfassend beraten. Die erste Veranstaltung findet bereits am Ende der Klassenstufe 9 statt, damit
auch die Schduler, die in der 10. Klasse im Ausland sein werden, gut informiert sind.

Dartber hinaus konnen jederzeit individuelle Beratungsgesprache vereinbart werden:
maren.heinisch@bsb.hamburg.de

Unsere zahlreichen Schuler im Ausland halten per Email Kontakt und werden auf diesem Wege beraten und an
allen Vorgangen beteiligt.


mailto:lutz.langhoff@bsb.hamburg.de?subject=
Per Möhring


Per Möhring
maren.heinisch@bsb.hamburg.de


Eingangsphase / Einstieg in die Studienstufe

Die Wochen zu Beginn des 1. Semesters werden als Eingangsphase gestaltet. Der Unterricht ist auf Wiederholung,
Motivation und Angleichung der Lernstande ausgerichtet. Den Abschluss dieser Phase bildet die Profilwoche, die
von den Profilen unterschiedlich ausgestaltet wird. Dazu gehoren immer: das gegenseitige Kennenlernen von Tutor
und Tutanden, erste Exkursionen, Planung der Semesterarbeit.

Alle Schuler nehmen an sechs Workshops teil, die von ,Studenten machen Schule® zu unterschiedlichen Themen
durchgefuhrt werden. Hier werden wichtige Kompetenzen fur Prasentationen und Prufungen vermittelt.
Aktuelle Themen der Workshops:

Leitfrage und Struktur

Exzerpieren

Innovativer Medieneinsatz

Literaturrecherche

Rhetorik & Argumentieren

Zitieren & Belegen



Studienstufe im Uberblick

SpraChI'Ch;lzzgﬁtggﬂf‘sit‘hfféﬁ:ffgabenfelgeseIIschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

\ / PGW, G, Geo, Philo, Rel, R

Allgemeine Hochschulreife

e AN

Sport Mathematisch-naturwissenschatftlich-

technisches Aufgabenfeld
Mathe, Bio, Ch, Phy, Inf



Mindestbelegauflagen fur alle Semester

4h Deutsch

4h Fremdsprache

2h musisches Fach

4h PGW/Geo/G

2h Philosophie/Religion
4h Mathematik

4h Naturwissenschaft

2h Sport

® 34 Wochenstunden



Deutsch

. grundlegendes oder erhohtes Niveau
Kernfacher

2 auf erhohtem

Niveau Mathematik

grundlegendes oder erhohtes Niveau
schr. Abitur:

zentral

Englisch
grundlegendes oder erhohtes Niveau




Abiturprufung

eine mundliche Prufung, zwei schriftlich auf erhohtem
drei schriftliche Prufungen Niveau: KF+KF oder KF+Profilfach

PF-Kombinationen

Profilfach 2 Kernfacher weiteres PF
BK oder Sport D+M oder E+M GesWiss
D+E M oder NatWiss
Geo oder Pol
D+M oder E+M frei

Bio frei GesWiss



Gesamtqualifikation

Block 1 setzt sich zusammen aus den Ergebnissen von
mindestens 32 Semesterergebnissen. Dabei sind
einzubringen:

die Kernfacher
das Profilfach
alle Prufungsfacher

die sonstigen Facher, mit denen die Belegauflagen abgedeckt werden,
aulder Philo/Rel und Sport

200 Punkte mussen erreicht werden

nicht mehr als ein Funftel der eingebrachten Kursergebnisse darf unter
5 Punkten liegen und keines darf O Punkte betragen

doppelt gewichtet: Profilfach, KF+ als schr. PF, 4-stundiges Fach



Gesamtqualifikation

Block Il setzt sich zusammen aus den Ergebnissen in
den vier Prufungsfachern.

® fiinffache Gewichtung (vierfach bei BLL)
® 100 Punkte missen erreicht werden

® in zwei Fachern, darunter einem auf erhohtem Niveau, miissen 5
Punkte erreicht werden



